
FAMILIENGESCHICHTE(N)
IN OST UND WEST
Workshop zur biografischen Auseinandersetzung
mit Nationalsozialismus und Shoah

19.–21. Juni 2026 in Berlin

Mehr Informationen: 



Die Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus in der BRD und der DDR unterschied sich
in vielerlei Hinsicht. Doch in beiden deutschen Staaten wurde in den meisten Familien über die
aktive und passive Beteiligung an den nationalsozialistischen Verbrechen geschwiegen. Dieses
Schweigen prägt die nachfolgenden Generationen bis heute.
 

Auch in vielen Familien von NS-Verfolgten wurde die Vergangenheit beschwiegen, wenn auch
aus völlig anderen Gründen. Unabhängig davon, ob die Überlebenden über ihre Verfolgungs-
geschichte sprachen oder nicht, wurde das Trauma an die Nachfahren weitergegeben und hat
sich auf vielfältige Weise in deren Leben niedergeschlagen.
 

Im Rahmen des Workshops bieten wir allen Interessierten die Möglichkeit, sich mit der eigenen
Familiengeschichte auseinanderzusetzen – egal, um was für eine Geschichte es sich handelt.
Gemeinsam reflektieren wir die bisherige Beschäftigung mit der Familienbiografie, bereiten uns
auf Gespräche mit Angehörigen vor und teilen Tipps für die Recherche in Archiven.  

Veranstalter*in: In Kooperation mit:
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